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Im Januar 1986 hatte die BLM gemeinsam mit dem FTZ einenFrequenzplan für Lokalradio in'Baye.n rnii 'gZ l,rcqucnzen an78 Standorten erarbeitet. Davon sind 4 F."qu"nrcn in Mun_chen bercits in Betrieb, zwei weitere sind schon rm Gcnfer Planenthalten. Alle anderen Frequenzen lutinJ.,n sich derzerit inder Abstimmung mit anderen Bedarfstialern. Eine übersichtüber die in diesem Abstrmmungsverfahren befindlichen Fre_quenzen gibt die beiliegende t iite. Oie einzelnen F.;a;;;;
sind unter dem Vorbehält von durch äie Xoorami"*irg 

""iwendigen llnderungen zu verstehen
Was. die Errichtung der Sendeanlagen betrifft, so werden nachA.uskunft der Bunäespost alle_ e;3t*rgr;g", 

"";;;;;;;;:die 
.notwendigen technischen Installatiönen- trtihz"i;it;;;;if

zustellen.

Die Deutsche Bundespost als Betreiber der Sendeanlagen undVertragspartner der zükünftigen Nrt^. n"t ät" nröSri.ik;ii"",
die erzielbare Versorgung zu ermitteln und ai" 

"ät*""äjä"riStandorte festzulepen.

Nach derzeitigem ienntnisstand geht die BLM davon aus, daßdie ersten dieier Radiostationen i"- ffu.trt aieses Jahres denBetrieb aufnehmen werden.

';-rur'.' 
Hier sind sie,

die langersehnten
Frequenzen in Bayern,

Frequenz-
anforderungen
derBLM
Kabelgesellschaft

Kabelgesellschaft
Region Untermain GmbH
Kabelgeselischaft
Region Würzburg GmbH

Lokalsender

Aschaffenburg
Miltenberg

Lohr
Würzburg
Würzburg
lVürzburg
Kitzingen

Frequenz
(MHz)

9 1 , 6
94,9

90,4
92,1
9 3 , 6
9 7 . 1
8  8 , 5


